
Attwoch den 8. März 1920 

Uun⸗ei genuvreia· 

Ak dengeſpaltene Non ⸗ 
breezeile Mt Ub, Aus · 
¶αα . für die Miti- 
Sei⸗eczeile. Retlamen ¶ die 
eurzeile Mt, Auslcuub 
Et dar die erſte Seite 
*—*tdeu deine Anzeigen au⸗ 

— 
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Um die Selbſtändigkeit 
Poſens. 

Und wird geſchrieben: Die Geſchichte, die 
wpe als ein Jahrhundert lang die drei Haupt⸗ 
—* Polens aise Provinzen ſremder Staaten 

and, Oeſterreich, Preußen) beſtehen ließ, iſt 
—7* Wirkungen an der Bevöllerung der drei 
* ——78 Alelnpolen, Großpolen 
—2* ſtaͤndiich nicht ſprlos vorübergegangen. —— des hercſchenden Volles, ſeine 

8 ere ſeine Polltik, ſowie Art 
— ſeiner Kuliur haben das heute le⸗ 
——— niſche Geſchiecht beeinflaßt und waren 
* ue ſo ſlarct verſchleden, daß ſich heute 
ge die Polen der diei Gebietdteile tros 
—5— emeiaſamteiten vielleicht noch ſchärfer ge 
— XA ais varchſcninlich ein Bayer und 
8* euße in Deniſchland, Kein Wunder alſo 
* es wie drüben ſo hüben Erſcheinun; 
—8* der Partikularismus“ gibt. Es 

ſie mannigſach und wer ihnen genauer nach⸗ 
di kann erkennen, daß die poliliſche Geger, 

chleit am cheflen zwiſchen Kleiupolen und 
greßpolen, die kulturelle und wiriſchaftliche 

9 Kongreßpolen und Großpolen dü zelgen 
u Wer Polens inneres politiſches Leben 
*8 lernen will. wird fur eine lange Reihe 

* Erſcheinunden des ſaatlichen Lebens in 
—*6 unterſchiedlichen Art der drei Haupibevöl⸗ 

ungeten und ihrer Sonderiatereſſen eine Er⸗ 
pg finden — mag man an das Währungs- 

Fe em denken oder an manchen Miniſterwechſel, 
dJets und Preſſefehden oder an die Sejm 

um wirtſchafiliche Mabßnahmen. 
—8 e Kleiupolen), deſſen eigener Laundtag 

—* wem auch theoretlſch deſeitigt wurde, ha 
* uße der Reboluon in den erſten Tagen der 

iluiſchen depubiit ſeiner Selbſtandigtei begrn 
* wle in Kongrehpolen waren die politif 

aſtehenden Kreiſe die Träzer des zentraliſti 
* einheitiichen Staatsgedankens, waͤhrend die 

FI che inem Idderatioverhälinie dreier 
* ſchafts · und verwaltungk autor omer Gebiets⸗ 
—Ae——7— Der Separalismus iſt eine not 
8 ge verleidigung gesen die leichtfertige und 
— dide Arben der Warſchauer Zentraltegie⸗ 

ſchrieb gelegentlich der Czas“, das Zra⸗ 
— Orgen der haligchen Konſervativer, und l 

38 zien muß es lneis berenen, ſeine Selbſt⸗ 
—9 ſo raſch aufgegeben zu haben“ 

Auet mag wohl ſein, daß das Beiſpiel Ga⸗ 
—8 das erft etwas ſpaler an die Republik 

y chloſſene ——— VWofener) Gebiet be 
— ſeinen feparatiſtiſchen Be— 

Poſener Dberſien voltz rates“, der ſich v. a 
—8 die Maffeneinfuhe von Beamten aus 
We und Kongreßpolen“ ausſprach, da dieſe 

* nforderungen icht genugten, die man in 
— an Beamten zu ſiellen gewöhnt iſt“, war 
—8* dieſem Sinne dehailen. Bekaunt iſt, 
— orfaniy ſich garz befonders für die Auto⸗ 
& Großpolens einseſetzt und einen entſpre · 
* * Auionomieentwurf veröffentlicht hat. Er 
n aus die arttte Acletnuns der eigeren * und aller kongrehpolniſchen Partelen. In⸗ 

8 hat die Emwiéelung der Republik, die 
* ung der Regerungeautorität und die innere 
——J des Roicht lges ein klares Urteil 

—— er geſprochen daß der Einheitswille und 
22* Ausdruck die gentraliftiſche Regierungs 

w y Willen derüderwiezenden Mehrheit 
8 — niſchen Volkes emſpricht. In Poſen frei⸗ 

mpft man immer noch um ein gewiſſes 
eeg Selbftändigkeit Man hat ſie auf, dem 
— Verpflegung bisher ziemlich upeinge 
— au wahr en gewußt und die Exrxichtung 
—* eigenen Minifteriums für die ehbemals 
A Gebieie, das mit Finem Sthz in 
8 n, ſeinen zwei Vizemipiſtern und ſieben 
—— ſehe vabe an einen auto ⸗ 
denn Vdwalinr arapparat heratreicht, beden ete 

ſolg, den man jetzt vach beſten Kraͤften 
au dneidigen ſucht 

F uUebergang der Poſener Ciſeybabnen uner 
e der Warfere Elſenbahnmi⸗ 
—3 onnte belannilſch erft duach durch deſſen 
7 isdrohrng er eſcht werden. Und ittzt 
Ru nun gar die Oppoſiſion gegen das eigene 
* fterium ſelbft lebhaflee zu werden. VDer 

238 dorũber: * 
sdes ehemoligen vreußiſchen Teilge 

biets i nicht ohne Kambie entſlanden und hat 

8 d 

26. 

die 

ko 

iſt 

Tigene Vertreter in: Alerxaudrow. Bictoſto 

uns von der polniſchen Telegraphenagentur 
folgende Nachrichten aus Wilna zu: 

Delegation der linken Parteien und ſtellte die 
Forderung, daß das Kabinett einſchließlich des 
éLivifterpraſidenten zurũdtrete. Die Linken ftellen 

abgeordneten Bulat auf. 

Militärs zurückgetreten. 

entflanden, an deſſen Spitze ein Kommiſſar ſteht. 

während der letzten Unruhen 1 5 Soldaten 
getötet und 84 ver wundet worden. In Kowno 

nterſuchtma gegen die Schuldigen führer ſoll 
An der Spitze der Verſchwörer ſtard ein ge⸗ 
wiſſer Rickelmas, ein Ver wandter des Praͤſi · 
denlen Smetana. Während der Unruhen in 
Komno fand u. 
amerikaniſchen ArmeeHarris den Tod. 

menlerte die in Rwsmory ſiationierte Artlllerie · 
abteilung, die ihren Batteriechef entfernie. Die 

Ruhe wurde wieder hergeſtellt. 

von Szali wohnt, wurde eine Bowbe veworfen 
Welchen Schaden ſie angerichtet hat, 
nicht feſt. Bekannt iſt nur. daß die Mannſchaften 
des U ltauiſchen Reglments in Gruppen fliehen. 
—— �, U — 

Gegner. 
möchten Da⸗ 
Wahlrufß: 

radikalen 
deren Spitze die Soſialiften 
Kampf, deſſen erſte 
uͤca aer rebolutionierenden Sti smungen im 
Konlareiche gegen das 

gen vbeftärkt hat. Die Täliekeit desAeritale · Grof polen heruhen. 
Vernichtung der 
das Hineinzieh · n 
talen Agitation dad nafurliche Programm dieſes 
Laders. Die hieſigen Radtalen blaſen lelbſt⸗ 
deiſtandlich in dasſelbe 
in Warſchau 

Chomn Kaliſch, anin, Renſtanwuog, Lipuo 

Schriftleitung und Geſchãftsſtelle: 

neber die jüngften Ereigniſſe in Litauen gehen 

Wie aus Kowno berichtet wird, erſchlen am 
Februar beim Präſidenten Smetaua eine 

Kandidatur des ehemaligen ruſſiſchen Duma— 
— General Zu⸗ 

wki iſt infolge der Oppoſition zahlreicher 

In Szaki iſt ein bolſchewiſtiſches Komitee 

Amilichen litauiſchen Nachrichten zufolge, ſiad 

ein Sonderausſchuß gebildet worden. der eine 

a. der Hauptmann der 

In der Racht vom 22. zum 23. Februar 8 

— 

Gegen das Haus, in dem der Kommandenr 

ſteht voch 

— 

die es lieber herte als moxgon beſeiligen 
Mono der Oppoſitlon ift der 

Kampf gegen den Partikn; 
arismus.“ 

Die Hauptgeguer des Miniſterlums ſind die 
Elemene aller Schattlerungen an 

fehen. Das iſt ein 
in dem alten Un⸗ Anſãnge 

Aarũudgebliebene“ und 
Desbalbſt iſt die 

Selbflndigkeit der Prooinz und 
dieſer in den 

Horn vie ihre Beſchũder 

Das Blott macht dann weiter die jüdiſche 
Svekniatlonsluft für die Anariffe gegen das 
NRiniñerium verantwortlich. Es gibt zu, daß 
manche Kritik an der RKegierung“ berechtigt ſei. 
die wmanchen „brenner den zffentlicha Fꝛagen 
wanteimunig und uneniſchloſſen“ war. Zum Schluß 
betont der Kurjer“. daß nur eln allmãblich 
durchgeführler Prozeß der Vereiniaung für Groß 
polen uud gauz Polen von Nuttzen ſein 7*8 

Polens Politit 
in den Weſtgebleten. 

unter der Neberſchrift: „Di volniſche Po⸗ 
litit der wenlichen Grerzaebi te“ brinat der 
Duiennik Bydo.“ Anen beme kenswerten Ar 
did des zennit Berlioſti zum Abdruck, 
der auch unſere Leſer iptereſſier en dürſte. 

Soll man die künftige Polnil Polens in den 
wled lonelen weſtlichen Geaenden des ehemals 
preußiſchen Teiloebiets ſo nernen? Man ſollte 
boch meinen, daß Volen kein Veranlaſſung habe, 
hier eine von den anderen Gebieten abweichende 
p�olitik u treiben; denn hier würde eine Aende 
rung der politiſchen Rich ung der Raierung den 
Argwohn der Vroteklion einer evd kerungo ſchicht 
gegenüber der underen peden as iſt ſehr rich 
el ne ſolche Bolitik von oben wůrde auch 
nicht weniger zum Faſsto zuw Anterang ven 

zeuguug vor, 
ruhen kLommen ſollte, 
pen in Litau⸗en einrũcken weeden, um die 
liauniſche Regierung zu unterſtũtzen. Nach⸗ 

v aus Rowno zuſlolge⸗ 
Toryba in geheimen Unterhaudlungen mit 
den Deutſchen. 
der raauiſchen Greuze 86 oob Mann deunt ⸗ 
ſcher Truppen zuſam mengezogen ſein. 

Aeue FIriedensangebote Sowjet⸗ 
ruſtlanos. 

Ans Bukareſt wird gemeldet, daß die vru⸗ 
mäniſche Regiexrung 
des bolſchewiſtiſchen Friedendangebots beſchloſſen 

Verichleiſtung auf Beß 
aniens zu verlangen. 

richte 

habe, von Rußland die 
Fabien zuaunften Rum 

an die japaniſche 
geſandt wurde, 

Japan beſtehen, in 
den. die ruſſiſche 
ſich in keiner 
Angelegenheite 
Inlereſſen Javan 
Vorrang vor allen Ra 

unſeren weftlichen 
bei Beſehung derſ 
ſie auch oor allem im 
unerſchrieben hat, 
Polen in den gemi 
cGyale Volitikge 

allgemeinen und die Nalionalitäten im 
beſond · xen beobachten werde. 
der po 
Abſammung 

*2 er radi⸗ — n Gebranch der de 
Schrle haben, und nich 
dar ihnen aus der Pflege 

ſoweit ſie ſi 
briagen lafſen mit dem neuen 
ais Buͤrzer des polniſchen Staates 

Deutſchland ſolche Rechte 

erwachſen, 

vicht und manch 
ſcheinen. was Volen 
zu zun beobſichtigt. 

Todz, Petrikauer Straße 686 

Die Creigniſſe in Litauen. 
Deutſcher Einmarſch in Litauen? 

Wilna, 1. 
Die hollãndiſchen 

In Oſft 

a. o 
erung wünſcht, daß alle 

Weile 

ung im 

tegenießen, 
Staatsbürge 

Die Polen haten in 

unſere Weſtgrenzenvo 
demein ſchaft 
müſſen wir ganze 
denn jedes, auch das 

widrige Ueberiretung 

auf aͤhehen, muß mit 
Ferden Volen wie 
and ohne Unterſchied 
beftraft werden. Der 

iedetataſtroorhen zur 

ſhren zum Zwecke 
Sebendlaug al 

die o bprtiſchen areilt ſein, wie die oflmärkiſche Politik der 

auch heute aoch in Großpolen und in Warſchau ſruheren preußiſchen Regierung. dieſe Poluik eine we 

Pabiarice, Rypin. Sodnowice, Toma 

Nauflente liquidieren 
ihre in Litauen rõffnetea Geſchãfte in 
Aubetracht der zu ne 
ſche wiſtiſchern Ofen ſive 
Truppen unter dem 
aails Biſchoff. SEs herricht die Ueber⸗ 

daß. ſalls es zu neuen Un · 
die deutſchen Trup⸗ 

rwartenaden autibol⸗ 
ſeitens der deutſchen 
Oberbefehl des Ge⸗ 

Regiexung drahllod 
Die ruſſtſche Sowjetre 

friedlichem Wege 
Sowjetrepublik wüunſcht ferner, 

in die inneren japaniſchen 
n elnzumiſchen. Sie 

m fernen Oſten, 
ſſen haben, au 

Alles was bisber die polniſche Regierung 
Gchielen gegenüber getan und 

ven Mentich bezeugt and was 
Verfailler Friedensvertrage 

be veift im Gegenteil, 
ſchiſprachigen Gegenden eine 

tniſchen Repu 
müſſen 

utſchen Sprache in K 
der geringſte Nachteil 

ihrer hationalen Ideale 
ch in Nebereinſtimmung 

Stande der Dinge 

em von uns wird es zu v 
ſfür die Deulſchen tu 

Aber wenn wir wollen. daß 
ſnit ſich für die ganze Volls⸗ 

d geſtalten ſolle, dann 
Arben leinen, ucht halbe nur 

gerinafte Vorurteil oder 
Jede ftaats⸗ 

de Macheuſchaft, 

fruchtbringen 

Narecht racht ſich in ſeinen Folgen. 

weiche bezweckt, eine Volkaklaſſe 

ſich in der Welt ein neues be 
Renal errichten, wenn er die polniſche V riaſſong 
ane der Uberalflen und m 
ziviliſterten Staaten — durch allgemeine Vor⸗ 
chriſten übtr das Verhaäbnis der Berölkerung 

den gemiſcht ſprochien Segen 

blit und der Gewabrung 

Einzelverkaufspreis 80 Pfs 

Dezughorteto 
Im Sodz und waͤchſter Ae⸗ 
gebung wbchentlich 4 Rt. 
20 Pf. und monatlich 16 Mt 
Durch die Voſt bezoges 
toet ſie 1ß Mt monatlich 
HDonorare werden nain nos 
verheriger ¶ Bereiabaauas 

gerahlt 

Margz. Mat.) 

d 

ſteht die 

preuhzen ſollen an 

vor Beantwortung 

Telegraof heißt es x 
das von Tſchitſcherin 

Laut dem Amfterdame 
dem Friedendangebot, 

Differengen, die mit 
geldft wer⸗ 

erkennt die 
die den 

daß 

gen die Bevölke⸗ 

Die Büͤrger 
lit dentſcher 

dieſelben 
wie jeder polni⸗ 
Frelheit muſſen ſie 

rche und 

b 

iel er 

uad je 
gegen die aader 

ſcharfen 

polniſche Reichstag 

Folge haben. 
n beſondere Gebietpelut deri Polen nur aleichmäßigen 

Repu 
elnert 
lder Bürger der 

ſein; 
flehen den Geſetze die 
gie behondeln werden 
Veweis liefern, daß ihre 
Deutſchland 
den fie — prattiſch wie immer — dem neuen 
Volerniande ugelan ſein und wilt ihm ver⸗ 
wachſen und das ſicherlich zam großen Vorteil 
des letzteren. 

t oder 

Sirafen verfolgt 
Deviſche müſſen gleichmäßig 

für ſolche Uebertretung 
würde 

dentendes Kuſtur 

aflerhafteſten der 

den vervollftän 

auf die Gewinnung der aus zunächft nach frem⸗ 
den Herzen; 
laht durch 
anderun, 
genügt nicht, ſich der 
mortenpolitit zu enthalten; 
vebdirngtnötwendiag, 
Politikin scht za nehmen⸗ 

was ſich jedoch niemals errelchen 
devorzagung der einen Seite vor der 

Am weniaßen aber durch Gawalt. Es 
früheren preußiſchen Of- 

ſondern es iſt un⸗ 
ſich vor einer 

welche 
usdrächkich auf die Poloniſieranug 
d zrelt. Es wird das eine ſchwere Asfgabe 

IAWber die Schwierigkeiten verſchwinden mit 
Wenn wir kraft der be⸗ 
Deutſchen wie Gleichberech · 

und ihnen damil den 
n perſanliche Freiheit in 

eine weit geringere war, dann wer⸗ 

er Zeit von ſelbſt 

Die Sqchalen find in erſter Reihe berufen, 
dieſss Wert zu ſchaffen. Wenn der Deutſche 
unſere Sprache 
lerat, dann unterliegt 
fiuß der Volksmehrheit 
iicher Pole. 
von Deulſchen, 
niſche Könige 
Kolonifien nach Polen betufen wurden und ſich 
hier mit der 

verfteht, anſere Kullur kennen 
er mit der Zeit dem Ein 

und wird ein vorbild⸗ 
Beiſpiele dafür ſind die Tanſende 

weiche im Miitelalter durch pol⸗ 
ais Kaufleute, Handwerker und 

Zeit vouſtäudig poloniſterten. 
Vorftehendes wird auch durch die engliſche 

Polilik erwleſen. Kach blaigen Kämpfen mit 
den Buren beſiegte England dieſelben endlich; 
gad den Beſiegten aber ailerlei Rechte und ſelbſt 
deue Vrivilegien. Und Transval war die erſte 
gliſche Kolonie, welche ſie aud Daulbarleit 
degen England ſogleich bei Beginn des Welt⸗ 
krieges bereit erklärte, gegen De utſchland zu 
kãmpfen. 

Haben wir daher die Soffnuno,. daß Polen, 
welches iwmer die Furfprecherin armer nud unter · 
drñauer voller war und ſich niemals mit ag ⸗ 
greſſwer Frobermmadluſt befleckt hat. auch weiter⸗ 
din“dee «qhlhrißliche Politik der 
Rächſtenliebe, gegen alle beobachten wird 
den 8 aber gleichzenig daruber wacht. daß 
nicht einmelne deutſche Agitatoren das friedliche 
Gaaude duch die vreſſe oder heimlich unter · 
Ainiexen, in welchem die heiden Nationen ver⸗ 
n Aleinander wohnen ſollen. 

Die Friedensbedingungen 
für Ungarn. 

Einem Telegramm der polniſchen Telegravhen 
agentur aus Budopeſt zuſolge, erwägt dle unga⸗ 
riſche Vreſſe die Moͤglichteit der Milderung 
der Friedepabedingungen jſür Uagaru. 
SGraf Teleky hebt in einem Zeitungeartitel die 
Unmöglichkeit hervor die Keuen flrategiſchen 
Grenzen feſt uſetzen. In wirtſchaftlicher Benehung 
zermalme der Friedens vertrag Ungaͤrn. vrucht ⸗ 
bare Gegenoen mit ungariſcher Bevölleruug ſeien 
von Ungarn abgeſchnitien. Es wurden ihm nur 
wveniger frochtbare Gegenden uberlaſſen. Auch 
ane ganze Reihe großer rein ungariſcher Städte 
ift vom Mutterlande losgeibft. durch die Ab⸗ 
retung von Szabatlka an Serbien ſei Szegedin 
von ſeder Verbindung mit Siebenbürgen abge⸗ 
ſchnitien. Die öffentliche Meinung in Ungarn 
fi erreat uber die unſreundliche Haltun der 
franzoſiſchen Perſſe. 

Die aͤͤriatiſche Frage. 
Poldhu, 2. März. (Pat.). 

Aus Waſhington wird gemeldet, daß Wilfon 
den Borſchlag der engliſchen und frauzöſiſchen 
Regierung, ſeinen Standpunkt in der adriatiſchen 
Frage zu ändern, abgelehnt hat. 

Die Tarken in Alexandrette? 
LEyon, 2. März. (Pat.). 

Einige enaliſch⸗ Blätter melden, daß tückiſche 
Truppen Ale xandrette beſetzt hätten. Franzöſiſche 
Imt uiche reiſe dementieren indeſſen dieſe Nachricht. 

e C 

n 

Dej gue dmn Stoalsburgern D — 52 ieg J ißtraunen en gInternationaler Staatsgeri tshof. 
jene Quell⸗ beſtändig r gampfe welche Haß und gaag 7 ʒeg — 4— 4— 

Die Konferenz von Vertretern der ſtaudina⸗ 
viſchen Sändern, der Schwelz und der Nieder⸗ 
lande, die in Haag über die Emrichtung eines 
inlernationalen S gaie gerichte hoſes beraten hat, 
ba ein demeinſames Projekt au⸗ gearbeilet. Die 

freier rrraite 
ge Rinderheiten. 

hlũbexlegte ſein, gerichtet niederlãndiſche Regleruug wird erſucht werden, 
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Vodzer Freie Seſſe — Mittcyoch, den 8. Maͤrz 1820 
dieſes Vrojekt mit einem kurzen. erläuternden 
Schrelben im Namen der fünf Regierangen den 
Vertretern des Völkerbundes zu üb nuein. 

Deutſchlanos Entwaffnung. 
Paris, 29. Februar. 

Praſident Deschauel hat durch die „Morning 
Poſt“ eine Botſchaft an das engliſche Bou rich 
ten laſſen, in der es u. a. heißt Frankreich und 
Englaund ſelen zuſammen befähigt die logiſchen 
Folgen aus dem Kriege zu ziehen, d h. die 
Entwaffnung Deutſchlands, die Aufrichtung eines 
mit den notwendigen Silfsmaßnahmen verſehenen 
Vollerbandes und die Sicherung Frankreichs, 
deſſen Inlereſſen und Traditionen überau — 
ſpekliert werden müßten. 

Sitzung der Verwaltung 
wurde beſchloſſen, nenen erhöhten Lohn uu er 

die Stunde. 

inſpeltoren entſprechende Anweifungen wegen 
JAuszahlung des 18 Gehalts an die Lehrer der 
Volksſchulen. Dieſes Gehait bekommen alle die 
jenigen Lehrer, die vor dem 1. Juli v. J. ange⸗ 
ſtellt wurden. 
Die Teuerung im Zeit ugsgewerbe hat 
in den letzten Wochen — * ſreben d Poſener 
Neueften Nachrichten“ rapide Foriſchritte ge 
macht. Abgeſehen von den neuen großen Lohn 
erhöhungen iritt auf allen Rohfioffgebieien eine 

LTofales 
Sodz, den 3, März 

Sie Ausgabe polniſchen Papiergeldes 
iſt nach einer Zuſawmmenſtellung im iennu 
Gdarſti“ im ſchnellen Steigen begriffen Als ge— 
gen Ende Januar Finan miriſter Grabſti dem 
Sejm einen Antrag zur Emiſſion von 54 Mu 
larden Mark vorlegte, betxug die ausge ebene 
Summe 6 730 150 687.50 Mark, Nach dem Be— 
richt vam 31. Januar d. J, betrug die Summe 
der ausgegebenen Mark 7596 244 800, am 10 
Februar errelchte ſie die Höͤhe von 8 138 710 800 
Mark. Im Verkehr befanden ſich am 31. Jaurar 
d. J. 6720 612 320 50 Mark. dogegen am 10 
Februar d. J. 7 255 968 691 50 Mark. Bis zum 
20. Februar iſt die Ausgabe der Markſcheiue 
weiter um ũber . Milliarde geftiegen. 

Von der Poſt. Auſf dem Peſtamt werden 
ſeit Montag die eingeſchriebenen Auslonds briefe 
nur geſchloſſen angenommen, während e frũher 
offen aufgegeben werden mußten 

Die öſterreichiſche Kriegsanlethe und 
RPolen. In der Lemberger Handels-und Ge— 
werbe ammer ſand kürzlich eine Beſprechung des 
Präſidenten Baczewſti mit den Vertretern der 
Lemberger Preſſe ftatt. Präſident Baczewſti 
referierte über die Frage der Uebernahme der 
öfterreichiſchen Kriegsanlt ihe ſeilens po 
miſchen Reglerung und teillte mit, daß Fuam 
mit iſter Grabſti währerd ſeines letzten Aafent- 
haltes in Lemberg erklärt bhabe, die polniſche 

Regierung ſei der Arſicht daß die Kriegsanleiheu 
an kleinerem oder größerem Maße vos der Re 
gierung hor oriert werden müßten Geftütt auf 
dieſe Erklärung des polniſchen Finanzminifters 
hat die Lemberger handels- und Gewerbe⸗ 
kammer eine energiſche Allion zum Schuhe der 
Kriegsanlelhe eingeleitet. 

Sie ſtãdtiſchen Beamten verlangen Lohn 
erhöhung. Geftern ſand eine Konferenz des 
Vraſidiums des Magiftrats mit Vertretern des 
Verbandes der ſtädtiſchen Beamten und des pol 
niſchen Verbandes der flädtiſchen Arbeiter in der 
Frage der Erhbhung der Bezüge flatt. Der Ma— 
giſtrat ſtellte ſich auf den Slandpunkt, daß er die 
Forderungen der Beamten nur in Verbindung 
mit der Beſſerung der Finanzlage der Stad 
teilweiſe bewilligen kLönne. Dieſ⸗ Beſſerung hange 
von der Auszahlung der von der Stadt getra 
genen Kriegsgusgaben in der Höhe von 100 
Millionen Martk durch die Regerung ab. Die 
beiden Angeſtelltenverbände werden dem Magi⸗ 
ſtrat ſchriftlichen Beſcheid geben, worauf Vlje⸗ 
präſfident Faterſon ſich vach Warſchau begeben 
wird, um ſich mit den maßgebenden Regierungs 
jtellen wegen der Finanzſrogen in Verbindung zu 
ſetzen. — Vorgeſtern wurde der neue Lohnver⸗ 
irag zwiſchen dem Magiftrat und dem Berufs 
verband der Hoſpitalangeſtelllen unterzeichnet. 
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Der Fluch auf Helmsbruck. 
Roman von B. Corony 

3. Fortſetzung. Machdruck verboten). 

Herr von Rabenau verſprach ſich zwar nicht 
viel von dem Beſuch, aber in ſeiner augenblick⸗ 
lichen Zwangslage war ihm jeder Vorſchlag recht, 
an den ſich ſelne eeng klammert konnte. Und 
ſo gab er nach einigem Beſinnen ſeine Zuſtim 
mung. Schou am nächſten Morgen ſollte Harald 

reiſen. 
82 Rachmittag verbrachte Harald mit den 

Vorbereitungen zur Reiſe. Gegen Abend ver⸗ 
ließ er das Schloß und ſchlug die Stxaße ein, 
die nach dem henachbarten Gut des Freiherrn 
von Kronau führte. 

Freihtrr von Kronau zaͤhlte zu den anze⸗ 
ſehenſten Gutsbeſitzern der Gegend Er führte 
ein offenes Haus, za deſſen gerngeſebenen Gäſten 
auch die Familio von Rabenau gehörte. Seine 
Tochter, Baroneſſe Marianga war eine um ihrer 
Schönheit und Siebens würdi/keit willen viel ge 
feierte jmge Dame. Ihre auſteimende Neigung 
zu Harald von Rabenau ſah der alte Freihert 
von Kronau nicht ungern, Walter von Rabenaun 
verſtand eß, den Schein der Wohlhabenheit bes 
zum letzten Augenblick zu wahren, ſo doß nicht 
einmal gerücht veiſe etwas Ungünftiges über ſeine 
Ver nögensoechältnifſe in die Oeffentlichkeit ge 
drungen war. Eme Ehe der jungen Barouneſſe 
mit Harald von Rabenau erſchien dem Freiherrn 
von Kronau det halb als völlig einwandfrel. Dazu 
lam, daß Harald auch pecſönlich auf den alten 
Baron einen ausge jeichneten Eindruck gemacht 
hatte. 

zum größten Teil in weit 

im Aus land 

digte poluiſche Büͤrger 
des Verhandes zum Schutze der Intereſſen der 
i 
reiche dem Außenmmiſter eine 
der gefordert wird, 
densvertrages mit der Sowjetregierung, dieſe zur 
Rückerſtatuun des Bermögens 
Bürger in Rußland währen; des Krleges ver 
loxen haben, verofllchtet wird Der Muiſter 
erklaͤrte, daß dieſer Gedanke 
Frledenstommiſſtoa gefaßt ſei. 

ſo ungeheure Preisfteigerung ein, daß man nur 
mit größter Sorge der weiteren Er twickelung 
unſeres Wirlſchafte lebens entgegenfeſen ane 
Das Paviex, der hauptfächlichte von ven Zei⸗ 
tungs betrieben verarbeitete Rohſtoff/ weift heute 
bereits eine Steigerung von über 2500 Prozem 
gegenüber dem Friedensvreis auf Soll nicht das 
ganze Zeitungsgewerbe zum Stillſtand berartent 
werden, ſo müſſen die Bezugspreiſe der Tages⸗ 
blätter eine wenigſtens einigermahen den gewal⸗ 
igen Ausg aben entſprechende Erhoͤhung erfahren. 
Unſere Abonnenten werden ſich dieſen Tatſachen 
nicht verſchließen können, umſoweniger, als⸗ ja 
auch alle auderen Lebens. und Kulturbedurfniſſe 

höherem Maße von 
der Teuerung erſaßt ſind. Die Poſener M 
eſten Nachrichten“ geben daher bekaunt, daß fie 
vom 1. April ab den Bezugepreis erhöhen. 

* 

** Kurjer Worſzawſti“ in Warſchan 
ſchteibt: Jufolge der ailgemeinen Erhß. 
huug der Koften für Drack. Papier und au⸗ 
dere Materialien find wir gezwungen, den Be— 

Der 

zuzopreis und Preis der Eingelnummern u — 
höhen. Vie Zeitung wird forton koſten: in War⸗ 
ſchau monatlich 83 Mark, iu der Provinz 835 M 

50 Mart. Preis einer einzelnen 
Rammer 1. Mart. — Die „Chwila“ (Lenbera⸗ 
hot den Bezugspreis auf 25 Mark monatlich 
erhöht. Die Emzelnummer koftet 1 Mork 

Rund 100 000 Arbeitsloſe im Lo dzer 
Kreiſe. Laut eier Statiftik der ſtaatlichen 
Arbeit ervera itllungsbüros waren am 7. Februar 
im Lodzer Bezirk 99 681 Arbeisloſe regiftriert, 
von denen 70642 Unterftützungen erhalten und 
2788 bei öffemlichen Arbeiten beſchäftien werden. 
Die Zahl der Arbeitsloſen 
ragt 
fſutzungsberechtigt und 13 523 werden zu öffent⸗ 
lichen Arbeiten herangezogen. 

in ganz Volen be— 
238 000 davon ſind 128472 vunter 

Schadenerſatz ſür in Rußkland geſchä— 
Eine Aborduung 

in Rußland geſchädigten poſniſch⸗ n Bürger über 
HDenkſchrift. in 

daß bei Abſchluß des Frle 

das polniſche 

bereits von der 

DSas Gebalt der näduſchen KNranken 
hausãarzte Wle wir erfahren, werden die Aerzte 
in den flädtiſchen Spilälern in der Drewnowſta⸗ 
ſtraße und in Radogoszcz auder freler Wohnung 
und dem ganzen Tages untehalt koch ein Gehau 
von 1000 M monatlich bekommen 

Keine ſreie Veamtenſtellen in der 
Wojewodſchaft Die Lodzer Wojewodſchaſt 
gibt bekannt, daß alle Becmtenpoſten beſetzt ſind 

und Marianna noch nicht gelommen. Beide 
wußten, daß ihren künftigen Verbindung vichts 
im Wege ſtand, und dieſes Bewußtſein gab ihnen 
ein Gefuhl der Sicherheit. Haralds Abſicht war 
es, das entſcheidende Wort erſt zu ſprechen, wern 
er mit ſeinem Studium zu Ende ſein würde. 
Rach der Eröffaung, die ihm ſein Vater an 
dieſem Morgen gemacht halie, fühlte er aber, 
daß ex ſich fein junges Glück ſichers müſſe, wie 
auch immer ſich die Verhäſtniſſe ſeines Eltern⸗ 
hauſes geftalten mochten. Noch konnte ſich alles 
zum befſten wenden, und ſo brauchte er von dem 
drohenden fin anziellen Zuſammenbruch auf Röcknitz 
noch nichts verlauten zu laſſen. 

Horald ſchritt auf dem zwiſchen Waldungen 
fich dahinſchlängeln den Weg ſo ſehr in Gedanken 
verloren vorwätis, daß zx das Heranmnahen eines 
Wageps, der in der Richtung nach Kronau fuhr, 
nicht bemerkte Erſt als er an einer Bie zung 
des Weoes ſchnell zur Seite ſpringen mußte um 
einem Wagen auszuweichen, ſchreckte er aus ſeinen 
Gedanken auf 

Emine junze Dame, welche die Zägel hielt, 
zwang mit raſchem Rack die Pferde, ſlillzuftehen. 
Es war Ldatoneſſe Rarianna von Kronsu. 

„Guten Abend, Herr von Rabenau! rief ſie 
ihm herzlich utgegen. So tief in Gedanken? 
Das häite ja bald einen Zuſamm uſtoß gegeben. 
Ich vermute, Sie ſind auf dem Wege nach Kronau 

Ploetz frei 
Mit Vergnũgen, Baroneſſe, wenn Sie es 

nicht vorziehen, den Wagen voraus zuſchicken und 
den Reft es Weges zu Fuß zurück ulegen. Der 
Abend ift ſo ſchön, daß es eine Sande iſt, den 

Zu einer Ausſprache war es zwiſchen Haralb lafſen.* 

Die Lohubewegung in Lodgz In der 
des Maurerverbandes 

langen und zwar: Maurerlohn für die Stunde 
¶ Mark, fuͤr den gewöhnlichen Arbelter 6 Nae v 

Das 13 Mongtsgehalt fũr die Lehrer. 
Das Finanzminifterium ſandte an alle Schul⸗ 

Dann ſteigen Sie doch ein — hier iſt voch einſ 

herrlichen Waldweg ſo ſchnell hinter uns zui 

nes Kranzes auf das Grab des 

Varezewſta für notleidende 

gen den verehrten Spenderinnen. 
Paſtor J. Dietrich. 

Eine nette Mühle. 
des zur Herflellung des Hartenbrotes beſtimmte 
Mehl ſeit einiger Zeit vie zu wünſchen ũbrig 
ließ. Es kam ſogat vor, daß anſtelle des Mehles 
Kleie geliefert wurde. degenwartig hat das 
13. Polizeilommiſſaxiat Tatſachen erfahren, die 
uns darüber aufllären, warnm das Kartenbrot 
unter jeder Kritik iſt. 

In der unter der Aufficht des Brot⸗ und 
Mehlverteilungskomitees befindlichen Mahle von 
Ramer übt ein Herr Myszkoröwſti die Kontrolie 
aus, in welcher Tätigleit er von einem Oberkon⸗ 
tzolle x und vier Kontrolleuren unterftützt wird. 
Außerdem arbeiten in der Muͤhle drei Müller 
mit einem Müllecmeiſter. Einigen dieſer Beam⸗ 
ten wird vorgeworfen, daß ſie das beſſere Mehl, 
das ſog Abzugsmehl, ſich aneignen, während der 
Reſt dem Brot und Mehloerteilungẽkomitee ge 
lieſert wird. Das Mehl wurde unter der An— 
gabe, daß es das ſog. Deyntatmehl der Beamten 
und Arbeiter ſei, aus der Muhle geſchafft. 
Wie jedoch feſtgefellt wurde, berftieg das auf 
dieſe Weiſe beiſeite geſchaffte Mehl das Deputai 
von je 12 Pfund wöchentlich bei weitem. Ferner 
ſollte das Veputat Vehl von Durchſchnunis güte 
ſein. während es ia Wirklichkeit Abzugs⸗ 
mehl war. 

Der im Komcniſſariat verhörte Wächter der 
Mühle, Roman Swmolarſti. und eine gewiffe 
Sendziagkowſta gaben au, daß fürr die Kentrol⸗ 
leure und Maller bedeutende Meugen Mehl 
ohne Kontrolle herausgetragen wurdern Gs ſind 
Anzeichen dafür vochanden daß auf dieſe Weiſe 
wöchentlich mehr als 8 Sace Mehl fortgeſchafft 
wurden. Die eingeleitete Unterſuchung wiad die 
Einzelheiten noch ſeſtftellen. 

Winn in allen für das Brot. und Mehl⸗ 
verteilungskomitee arbeilenden Mihlen guf ähn⸗ 
liche Weiſe gewirtſchaftet wird, daun braucht 
man ſich wirklich nicht zu wundern, daß das 
Komiteebrot von Tag zu Tag ſchlechter wird. 
Eine exemplariſche Beftraſung der Schulolgen iſt 
durchaus angebracht. 

Erõplfaung der Geldbörſe Geftern wach 
mitags 51/, Uhr fand die feierliche Sröffnung 
der im Hauſe Stemens Petrikauer Straße 96 
befindlichen Geldbörſe ſtan. Zur Ferer erſchienen 
der Vertreter des Wojewoden Herr Garapich. 
der Vizepräſtdent Faterſon, Vericeter des Ge⸗ 
richtẽ weſens, der Finanzinftitnie, der Induſtrie, 
Bertreiex der Barken und Handelshcuſer, ſowie 
der Prefſe. Dr. Joſef, Kon dielt oine Auſprache, 
in welcher er auf die Bedeutung der Börfe hin 
wies und der Hoffnung Ausdruck verlieh, daß 
die Erfolge dax Sörſe günſtige ſeln werden. Er 

erklärte, daß das Böaſenkomites anläßlich feiner 
Ersoffnung 1600 Mark für das Plebiſziſkomites 
ſpende. Für denſelblen Iwech ſoendeten: Akt- 
Giſ. Karl Scheibler und Grohmeun 1000 M 
Firma Foaterſon“ 1000 Mk., mehrere cuweſende 
Verſonen zeichneten zu einigen Hundert Mat 
Verſammlungen der Borſe ſinden tglich am 
5 Uhr nachenittags ftatt. 

Bezahlen. In der letzten Zeit haben ſfich 
einige der von der Siadt unterftützten Wohltä. 
tigkeitsanſtalten an den Maglſtrat mit der Bitte 
gewandt, ihre bei der Verpflegungsdeputation 
gemachten Schylden zu flreichen. Der Magſſtrat 
ſteht auf dem Standpunkt, daß ſämiliche Juſti 
utionen den eingegangenen Verpflichturgen vach⸗ 
zukommen haben, weshalb alle diesberügliche 
Schulden unbedingt bezahlt werden müſſen. 

ſehr oerſtändlich Sie ſprang raſch vom Wahen 
nachdem ſie die Zügel dem hinter ihr ſihenden 
Kulſcher zugeworfen und ihm auf zetragen halte, 
langſam auf der Chauſſee weiter zu ſahren. 

Die Dämmerung ſenkte ſich bexeits übee den 
Wald. Aus dem feuchten Moos ſtlegen würzige 
Durſte empor. Zarte Nesel verſchleierren die 
Fernſicht Es war elner jener eindrucsvollen 
Frühllugsabende, gegen deren geheimnisvollen 
Zauber kein fühlendes Menſchenherz anempfind 
lich zu bleiben vermeg. 

Schweigend gingen Harald und Mariaune 
nebeneinander her. Von der Laudſtaaße herauf 
llaagen gedämpft die Hufſchläge der Pferde und 
das Rollen der Räder. Da faßte ſich Harald 
ein Herz und begann von ſeiner tiefen Zunel 
gung zu reden. Er ſprach weiche und zãariliche 
Worte der Liebe, wie er ſie ſich ſchon lange für 
dieſen Augenblick zurechtgelegt hatte 

Marianne lauſchte beglacht ſeigea Worten. 
Schon längſt gehörte ja Harald von Rabenau 
ihr junges Zerz. Je langer er zu ihr ſprach 
defſo deutlicher las ſie in ihrem Innern und 
fühl e, zaß dieſe Stunde der Audſprache eine 
S—— war, beſtimmend für ihr ganzes 

eben. 
Haralds Worte klangen in die große Frage 

aus, der ſie ſchon ſeit langer Zeit entgegenge⸗ 
chen hatte 

Meine ganze Zulurft *8 in ihren Hän⸗ 
den!“ ſagte er, indem er ſeſnen Vlid leiden 
ſchanlch in den des jungen Mädcheus ſartie. 
Soll ich glücklch oder unglücklich werden ? 

Ich liebe dich, Harald — das iſt alles was 
Dir zu ſagen rermag!“ entgegnete Mariaune 

iſe. 

Spende. Uns wird geſchrieben: Anſtelle ei⸗ 
Herrn Paul 

Biedermann ſpendeten Frau Lehmann und Frau 
Konfirmanden 50 

ark. Inrigen Dank und Gottes reichflen Se⸗ 

Es iſt bekannt, daß 

Der Baroneſſe eiſchlen Haralds Vorſchlag 

Arbeit e 
* —RX 

egẽverletzten bringt Kriegsverle tzte 
boten, Briefträger uſw. umer. Durch Verun 
lung der Sektion könuen Kriegsgerlegte ouch! 

— zum Verkauf ven Tabalwaren 
halten. 

Soldatentee halle auf dem aaluq 
VBahnhofe. Das Lodzer Komitee des Ro 
Kreuzes hat geflerw auf dem Keliſcher Bohuh 
für durchteiſende Soldaten eine Seehclle erd 
Die Einweihung der Teehalle nahsn 
Dr. Krawezyl vor. An der Feicr nahmen 
die Sattinnen: des Generals Olszewili, 
Notars Roßmann, des Arztes Brzozowili, 
Arztes Mahybaum, als Vertreter des Komm 
dlerenden des Lodzer Generalbezirks Obe 
Grzegorzewſti und höhere Offiziere 

Purimfeſt Morgen und übermorgen fei 
unſere judiſchen Mitbürger das Barimſe ſt 
zwar zur Ermnerung au das Mißlingen 
Auſchläge des Judenfeindes Hameaus, der 
im Neiche des Königs Ahasoer lebenden J 
töten laffen wollte. Der Anſchlag⸗ mißleug 
kanntlich dand der Dachſamkeit des Juden R 
dochai und feiner Tochter der unin Gſth 
— 

Wir WSanen's uns leiſten. 2 Kartoffelarat ſandte aus Großpolen über Lei 
und Koln vach Frautrelch 50 Waggon aagoſ 
mehl. Der Wert dieſer Senduug berägt 16060 
Franken 

Zu dar Winter zu Ende 7?Es ſcheint, 
ob wir mit einem unbeftan igen Jahre zue 3 
nen hättem. Deshaib ift es auch vabeſcheial 9 daß wir den Winter in der Hauptſache als 9 

— ungewõhnliches im Februar und felbſt im —* 
find, wohl für den Reſt des Wimers erſp 4 

die 

all 
ech 

bleiben werder. Sin voller Fruͤhling 
ſchon an den Südabhär gen der Apem zid 
belrauten Schweizer Winterfriſchen. —7 
Luzern und Luganso im Kanten Teſſir 
überüllt. 

Ein uuredlicher Boamter 
der: Baucebteilung des Magifirais, U., 
wegen derſchiedener Aratſvergehen entlaſſen us 
Gericht übergeben. 

Noſtbares Brot. Polniſche Blätter * 
ben: Am NMontag abend hielt in Sergeant 
Vahnwache auß dem Fabrikbaßnhoſ eluen 
ſenden an, der 2 Brote irug. In den 53* 
befanden ſech 1160 M in Silber und 85 * 
In Golb. Der Reiſeude wurde verhaſtet 
Bold und Silber beſchlagnahmt. 

Ene Brotkartendiebind Der Fincnnte amte Wladye aw Tarbas verhaftete in der 24 
nftatraß die aus Alexanrowugetroff * 
Frau Liba Morgen dern, bei der eins bedeuten 
Anzahl neuen und gebrauchter Brotdarten ge 
den wurden. Die Karten fſammen aus * 
Druderet ihres Mannes Naak Morgenſtern 
befteht der Berdacht. daß Morgeniern von * 
für die Behörde zu — Karten eine * 
zahl unter ſchlagen hat. Verhetete warde 
Kreispolizai ũbergaben. de 

Sin lieber: Bettaꝛ. Dee Beſiger i 
Dampfmſhle in Aelcze ven. Gemeinde 85 
Sladyslaw Scunenboerg meldete der Po * 
daß ſein Vetter Johann Sonnenberg ihm * 
Rafſette mil 19 000 Bgeſtohlen habe undd * 

nach Ladz geflüchtet ſaͤr woei ver Dt —* 
—* 3 —4 — —2 

arauſhin in Haft genommenen Joheun 
berg warden uur wmoch 5270 M. vorg * 
den Kiſt hat er — nach ſeinen Augaben 
darchgebracht. n 

Miteinem Jubelruf dacte Herald das jung 
Mädchen an ſeine Bruft. tleine 

Dann darf ich Dich als meine liebe, 
Braut betrachten!“ rief er gluchtrahlend 

Ic a⸗ nicht daß vaye bein⸗ werbrug ſfreundlich auſrahmen wird.* 
Seine Werbang! Mit einem Schlage 

Harald die nüchterne Wirtlichteit wieder 
zum Bewußlfein. Wie durfte er es — 
geget wãrtigen Umßanden wager, ſeinen * 
zu der Erbin von Kronau zu erheben? Auſ 
Gorantien konnte er r Naniannes 8 
bieten? Daß ihr ſehr praktiſch denlen⸗eũ⸗ 

— 

2 

* * J 

Ariegsauerletʒte Die —2 

X 

* 

einen genat en Ginblick in die Vermögenk ne⸗ 
niſſe keines künfligen Schwiegerſphnes ver 
würde, daran zweifelte er keinen Augendli 

„Am liebflen würde ich ſofort vor 
Voter hinireten,“ ſagte Barald nach 
Schweigen. eider aber zwingt mich eine Run 
die ich morgen fruh antreten maß, um ei 
Vater in einer wichtigen weſhaisaugeleg 
za vertreten, meine Adſicht noch um * — 
hir aaszaſchleben. Von dieſer Reiſe haͤugt 8 
jſür mich wanch⸗s ab. Geht alles gut, —* 
ich. dich bal⸗ öffentlich me ne Braat nen 

ſolage ſlelte au ie Baroueſſe elte, neftelte 
goldenes Medalllon von der felnen Ketle 35 
ſie ſtets am den Hals krug, und reichte 

3 

delnen 
karzer 

daillon Rimm“ ſagte ſie In dem Re⸗ uf bewhre ich —*— dierblattrages 7 —* 
das ich einſt fand. Moge es uns b 
bringen.“ — 

Die letzte kurze Strecke na 
legte varoneß Viarianne allein zuruck 

— 

Schloß Kronas 

ine — — 

* 2 

—A— — 



digte der in der 

reien Buhne⸗ wud 

oooher greis Deeſſe — Mittwoch, den 3 Marz 1020 3 
Fñũr nach der Tſchecho⸗Slowakel Rei⸗ 
7 Aus Warſchan wird uns edrahle 

as Außenminifterium meldet: VDer tſchecho⸗ ſlo⸗ 
watiſche Vertreter in Warſchau gibt betaum, daß 

berechtigt ſei, Paßviſa aus Polen und der 
Ukraina nach der tſchecho⸗ ſlowakiſchen Republik 
aur auf Grund einer ärztlichen Beſcheinigung 
perer zu erteilen, daß der Petent ſich impſen 
eß. 
Sie werden nicht alle Vorgeſtern hän⸗ 

Zawadzlaſtraße wohnhafie 
dem älteren Polizißen deß 
Piotr Weſolowſti 1000 M. 

wegen Fälſchang eines Paſſes 
rhaſteten Paul Lewftowiez freilafſe. Luflmann 
datte kein Slück; das Geld wurde ſamt einem 
Protokoll dom Staaitanwait übergeben. 
xeſtrafte Haus beſitzer Der Staroſt für 

die Sladt Lodz beſtrafie den Beſitzer des Hauſes 
Petrikauer Straße 58 Chastel Finkel mit 
1000 M Geldſtrafe und 14 Tagen vaft dafüun, 
daß er aus dem Lotale des Vereins Virachn⸗ 
enmächtig die Möbel emtſerm hanne ver 
Beſtzer es Saufes Poludniowaſtraße . Sqaf 
Zhieit ſür die hinterhaluge Blehung emner 
Wohnung, die er au einen gewiſſen Ch. Engel 
Zrmietet hatte, 1500 M. Geldſtrafe und 21 
Tage Hafn 
Beſtrafte Schnaprabrikanten. Das Be⸗ 

Irtsgericht verhandeite gegen die Menecn 
Sladyslawa Kryes zewſta,de wegen geheimer 
Spiriius fabrillauon ſich zu verantworten hatte. 
Vor dem Gericht ſague die Angetlagte aus, daß 
ſe kemen anderen Nusweg gehabt habe, ſich und 
dren gelähmten Mann zu etnahrem ver San 
Awalt hielt die Antlage aufcecht, trar aber für 
Zuertennen von mildernden Umſänden ein. Das 
Eericht verurteilte die Angeklagte um Ehrverluſt, 
enem Jahr Gefaäͤngnis, zu einer Geloſftrafe von 
000 Mart ber ene⸗ Haft und zur Be 
ahlung der Gerichistoften 

Bor demſelben Gericht hatie ſich gleichſalls 
Egen gehenner Brannmweinerzeugung der 88 
ahrige Schuſtergeſelle Steſan Podgurſti zu ver 
Aworten. Der Angellagie ertlärie vor Gericht, 
daß er das Spiruu brennen im ruſſiſchen Heere 
Zlernt, hler aber deinen Spiruus hergeftellt habe. 

e Zengenaus ſagen lauteten jedoch zu unguuften 
des Angetlagten. Das Gericht verurteilte Pod 
urſtu zu & Monaten Geſanguis, 1doο — 
Seloſtrafe un zur Tragung der Gexichts koſten. 
Sie Verbußung der Suaſe wurbe für 8 Jahre aufgeſchoben. 

Joſef Luſtmann 
* Kommiſſariais 
ein, dammt er den 

Spenoͤe. 

Uns ſind nachſtehende Spende zuꝛ Weitergab 
Adermitten worden, für die wir den Gpenden 
m Namen der Bebachten herzlichft danuken. 

Für das Greiſenheim: von Herrd 
Swin Knopf und Frau annelie ine⸗ Kraͤnzge⸗ 
y dad Grab des Herrnu Pant Slebenan 
WMark. Mit ben bisherigen 563 M. qu— zammen 603 Mark. 

* Füur die Wochnerinnenklinik 
— entiew. 83): von Herrn und Frau Markus 

citing anlaͤßlich des Hochzeinstages des Herrn 
Eerner Mart' 100 Nn bisherigen 25 

Zuſammen 126 Mark 

Cheater und Ronzerte. 
Freie Bühne.“ Aus der Kanzlei der 

uns gemeldet, daß am 
Donnersrag den ¶Marz die Beneſtzabende fur 
ge darſtellende Perſonal beginnen. ven Reigen 

öffnet der Ehrenabend b Spielleilers des 
Enſembles derrn Pau Köhlee. eſe 
zrlonuſchſten aller Schwante aus der Luſtſpiel 
abrit Schönthan und Go. Der Raub der Sa 

binerinnen· gewahlt und ſpielt den Theatere 
—* Emanuel Striac, in welcher Roue bie b 
endften Komlker der deutſchen Bühne, u. a. 

William valer, ſoweit die deuiſche Zunge 
gaftierten und die auch heute noch nicht 

hre Aniehargotreſt verloren hat Unſer dem⸗ 
ublikum kann am Sonuerstag beweiſen, 

aß es die Arbeu d Herrn Köhler, der es ver 
* en hat, aus dem anfänglich ſo ſpröden Ma 
7 ein, wenn auch nicht alleü Anſprüchen ge— 
ugendes doch wett über den Dilletantismas 
nantagende⸗ Eaſemble zu ſchaffen, und i⸗ 
udermiſfe, die faſt bei jeder Vorſt lang einne 

cr und von denen das Publikum nichts ahnt, 
egreich zu überwinden, zu wurogen verfteht. 

Vereine u. Verſanmlungen 
Im Kuchene Geſangberein Aeol“ Ki. 

aſ 139 fand — —— unter 
d Vor ſitz des Vorſtandes, Heiru Eduard Ka 

— r zahlreich beſuchte Monatsſitzunz der 
uieder ſtatt. Es gelaagte die Niederſchriſt 

er letzten Jahreshaup vexſammlung durch 
Herrn Adam zur Verleſung, 

Damen uund ein Here als Mitglie 
exein aufgenommen wurden 68 8 eſchloffen: 1 Daß die Geſanguühume 

ſon or Montag abend abgehallen“ erbn 
b aber nicht wie bieher, uns Uhr, ſon 

um 71, Uhr; 2. am kommenben 
inen ſogenunten Miigliederabend u 

ten. Es vurde ſo dann zur Keunini⸗ ge 
35 daß auf Anzeigung des Vorit enden 

ee as, Herra Plot Oietrich, der Geſaug 
Zeol ſob alb es bie gů da Durigen 

etlouben wird, von jeht ad ale Nonate bin. 

mal zum Haup⸗ gottesdienfie in ver Sl. Johan 
niskirche fingen wird. 

Konſerengz der Berufsverbände In der 
am 1. März ſtattgefundenen Siun der Dele 
gierten der polniſchen Fachverbange wurde mit- 
geteilt, daß die Fabrlkanten ſich lediglich bereit 
erllärt haben, den Spinnerelarbenern eine zeit 
weilige Teuerungszulage von 7 Mart täglich zu 
gewãhren. Zur Kenninis genommen wurde die 
Kinladung der Fabrikanten zu e Konferenz 
im „Savoy“ wegen Einigung betreffs der übrigen 
Forderungen. Eine Entſchließung wurde einge 
bracht, die 1. die ſoſortige Elnfuührung von Kranu- 
kenkaſſen fordert, 2 die Anſicht außert, daß die 
Koften nur vom Kapital getragen werden müßten, 
3. der Rat ind die Krankenkaſſenverwaitung 
müfſſen ebenfalls die Wohliaten der Kaffe ge⸗ 
nießen, 4, nur Aerzte, mit denen ein Vertrag 
geſchloſſen wurde, duͤrfen Kraukenkaſſenmitgueder 
behandeln. 

Aus der Heimat. 
Warſchau. Ehetrags die, Wir berichteten 

jüngſt, daß ein Oberleutnant feinen Hausherrn, 
mit deſſen Gattin er ein Verhalums unechien, 
erſchoſſen hat. Dieſer Tage kam nach der Woh⸗ 
nung des von dem Oberleulnant Wroblewſtl ge⸗ 
töteten Zahnarztes Ignacy Mroczkowſti ein Un— 
terſuchungsrichter des Kriegsgerichts mit 8 Gen 
darmen, um am Tatorte welere Nachſorſchungen 
vorzunehmen. Nachdem die Frau des Ermorde 
ten, die 4Aljährige Maria Mroczkowſta, nem 
kurzen Verhör unlerzogen worden war, begab ſie 
ſich ins Schlafzimmer, ſetzte fich ans Fenfler und 
begann in einem Buche zu leſen. Der fie be 
wachende Polizeiſt befand ſich im Nebenzimmer 
and behielt fie durch die offene Tür im Auge 
Um 5 Uhr 45 Min, aͤls die Gendarmen bei der 
HDurchſuchung des Zimmers des Obeclentnanis⸗ 
Wroͤblewſki und der Unterſuchungsrichter mit dem 
Verhör der Dienſtboten beſchäfugt waren lral 
Frau Mroczlowſta raſch an das Fenfler, öffnete 
es und flürzte fich vom 6 Stocwerk auf das 
Hoſpflafter hinab. Der Vorfall ſpielte ſich der⸗ 
artig geſchwind ab, daß es dem hinzuſpringenden 
Poliziften micht mehr gelang, die Fiau zurückzu 
halten. Die Selbflmoͤrderin erliit durch den 
Bruch beider Beine und innere Verlehungen den 
Tod auf der Stelle. 

— Ein Gendarm als Bandit. Dem 
Roboinik“ zufolge erſchienen in dem Kaffeehauſe 
von Frieda Niſt in der Genſiaftraße 50 der 
Gendarm aus Minſt Lite vſti Edward Gebel uns 
ein gewiſſer Boles law Wyrzykowſti aus Wac— 
ſchau und forderten unter Bedrohung mit ihren 
Waffen die Herausgube des Geldes Beide Ban 
diten warden verhaſtet. 

— Beneralftrelk? Am 27. Febr. wurde 
in der Sitzung des Rats der Arbenerverbande 
folgende Eutſchlleßung einftimmig angenommen: 
Der Rat der Fachverbände fordert die Arbeiler, 
hauptſächlich die der millſäriſchen Fabriken, de 
Elektrizitätswerkes, der flädiiſchen Gaauflat 
und der Straßenbahn, auf, die ausſtändigen Ar 
belter in der Metali, Bau, Holz⸗ und Schnel 
derinduftrie durch einen gllgemeinen Streik zu 
umterftützen. 

Voſen. Feſtgenommene Silber— 
händlexr. Vieſer Tage wollte elne aus fünf 
Perſonen beſtehende Geſellſchaft, die ſich einige 
Zeit hier aufgehalten hat, nach Warſchau zurüͤck⸗ 
reiſen. Auf dem Hauptbahnhof wurde das Gpac 
einer eingehenden Reviſion unerzogen, aber 
nichts Verdächt iges entdeckt. Sgließlich fiel den 
Kontrollbeamten die eigentümlich ge völbie dorm 
des Randgeflechte am Boden der Korbe auf. 
Die verdächtigen Stellen wurden aufgeſchnitten 
and vun wurde darin eine größere Reunge Sit 
ber zeld entdeckt, das hler aufgekauft worden und 
in Kongreßpolen mit hohen Aufſchlag weiter 
verlauft weden ſollte Die Nachforſchuugen nach 
Kold und Silber, deſſen Ausfuhr ſtreng derboten 
iſt, werden jetzt in verſchärfter Weife durchgeführt. 

— Berhaftuang von Deſertenren 
Vor wenigen Tagen veronftallete die Gendar— 
merie dem Dziennik“ zufolge, in der ganzen 
Provinz eine große Militär Razzia. In Poſen 
ſelbſt wurden uber 200 Deſerteure und herfonn 
die der Aufforderung der Geftellung keine dolge 
geleiflet haben, verhaftet, Flücht⸗ 
linge aus dem Gebiet des ehem Kongr eß⸗ 
polen. 

— Um die Gleichberechtigung 
der nationalen Minderheiten Am 
Sonntag fand im dichtgeſüllten Saal des Zooſs 
iſchen Gartens eine on der Konſederac a 
Polka“ einberufene Verſammlung hau, u der 
ein Herr Zogumil Jarac ewſki uͤber ſeine Erfah 
rungen und Erleon ſſe in Sowjetrußland berid ien. 
Nach Schuß des Vortrages kam es in der Rus 
ſprache zu einem ſtarken Au⸗ bruch der Leiren. 
ſchaften gegen die Gleichberechtigung der Juden 
in Polen. Es wurde, wie das boſ caebl 
berichtet, in maßloſer Weiſe gegen de Verbande, 
wachte Fronn gemacht, denen die Inden ihre 
Gleſchberechtigung za berdanken haäuen und in 
Zuſatzanträgen zu dem gefoßten Beſchluß über 
die S ellungnahme der polniſchen Reglerung zum 
Friedensvo ſchlage der So wjetregieruvg vnb⸗ 
die Entrechtuug der Juden auf allen Gebielen 
des offen lichen Lebens gefordert. Die Aus. 
— der Juden aus den Aemtern, 
gaus den Offtziersreihen, aus den Schulen, di⸗ 
ſefortige Entlaſſuna der deutſchen 
Beamten wurde unter fiets wachſender Er 

Ein unter den Teilnehmern anweſender judiſcher 
Journaliſt, der zum Zweck der Bexrichterſtattung 
erſchlenen war und lautlos zuhörte, wurde unter 
höhniſchen Zurnfen mit Rippenftößen und Fauft⸗ 
ſchlägen auf den Kopf bedacht und zum Verlaſſen 
des Saales gezwungen 

CTelegramms. 
Um Polens Grenuzen. 

Genrerarſtabſbericht von 
3. März. 

Litauiſch⸗weißruſſiſche Front: 
Unſere Patrounillen zerftörten bolſchewiſtiſche 
Stellungen im Rayon des Osweja⸗Sees. Oeſtuch 
des Piylſch ſchlugen wir den an unſere Froni 
heranſchleichenden Gegner zurück. An den übrigen 
Teilen der Front gab es keine nennenswerte 

handlangen. 
Front: Durch einen Vor⸗ 

floß im Rayon Pupalee ſchlugen wir eine vol⸗ 
ſchewiftiſche Kavallerie⸗Abteilung, wobei wir ein 
Maſchinengewehr erbeuteten uud oier Gefangene 

en waſenee Front: Tätigkeit der Kund— 
ſchaftsabteilung. 

In Vertretung des Generalſtabscheſn 
Kuliuſti, Obirſt. 

Zur Behebung der Lebensmittelnot. 
Warſchau, 2. März. (Pat.) In dieſen 

Tagen reift ins Ausland als Leriteter der pol 
mſchen Städre Dr. Hieronum Wyczoltowſti 
zwecks Organiſterung von Maſſenein taufen von 
Artikeln des erſten Bedarfs fur poluiſche Städte. 
Der ſchwediſche Geſandie in Warſchau. 

Waärſchau, 2. Maärgz. GPat.) Zum 
ſchwediſchen Geſandten in Warſchau in der be— 
vollmãchtiigte Niniſter und außerordeniliche Ge⸗ 
ſandte r ers ward, der bieher Geſandier 
in Konftantinopel war, ernannt worden. 

Sie „rote Sandtn 
Danzig, 20 Februar. „Dziennlk Gdanſki 

berichtet aber die in Reapel erſolgte Verhaſung 
eines Angarchiften Augeloitz Man ſauno ber ihm 
einen feruigen Plan, wonach auf alle 
Ronarchen Europas Artentate ver 
ubt werden ſollten. Augelotu gehörte der Or⸗ 
ganiſation der „Roten Haud“ an. 

Sie Armee Dertkins auf der Fucht. 
Wien, 2. März⸗ EPat.) Das W. K.B— 

meldet nach dem „Bialin daß in pParis aus 
Sudrußlans ſehr unguuſtige Nachrichten uber die 
Lage der Armee Venitius eingenoffen find. 

Warſchau, 2. März. (Pat. Das 
ukralniſche wrefſebüro meldet, daß ein 
Teil der Aunmee Senittius mit dem Geue⸗ 
ral Bermond an der Spitze Odeſſa ver⸗ 
lafſen hat und in der Richzung ver rumã⸗ 
uiſchen Orenze ſlüchtet, wo diꝛe Mann⸗ 
ſchaften hoſſen, bei der rumäniſchen Re⸗ 
gteruug Zulucht zu finden. Die Abtei⸗ 
lungen des Gentralß Bermond zäglen 
5—8 Tauſend Mann, vorwiegend Offiziere 
der ruſſiſchen Armee. Der Zußnand der 
Armee Bermonds iſt ein verzweiſelter, fiee 
beſitzt weder Wafſen noch Mannion, auch 
Leiut Lebeusmutel. ODie 

niſchen Greunze and iun der Umgegend von 
Fampol. 

Paris, 2. März. (Pat.) Der „Ma—⸗ 
tin“ meldert, daß die in der Arim umzin⸗ 

in Gefangenſchaft geraren find. 
GStawropol von den Bolſchewiten deſetzt. 

Moskau, 2. März. EGpat.) Die Rolen 
Truppen haben die Siadt Statoropol beſetzt. 
Eine deutſche Srtimme üder das Plebiſzit. 

Berlin, 2. März. EPat.) Ver Oberpraſt 
dent von Oſtpreußen Augun Winmg außerte 
fich nach dem „Vorwaris? dahin, daß die 
Volksabſt mmung in den Raſuren ſpäteſtens im 
Juli oder Auguſt ſtattfinden wud. Der „Vor 
wärrs“ behauptet hlerbei, daß die engliſche Attu⸗ 
patloue beſatzuug in Preußiſch⸗ Aic uren nꝛch 
durchaus korrett verhalte und oaß die Ausſicht u 
der Vo ksabſimmuag für die BDeulſchen 
günftig ſeien. 

Erzberger bleibt? 
Poldhu, 2. Maͤrgz. (pat.) Von deulſcher 

amtlicher Seite wird die Rachricht vementerri, 
daß Erzberger zuruckgetreten ſei. 

Ende des Baͤhuſtreits in Franlreich. 
Lyon, 2 Maärtz. EpPar. VDie Vanttausporte 

infolge des Bahnſzreits wurden pervieiſachn. Es 
ſud die Linien Parie —Lyon, Marſerue— Borde⸗ 
aͤrx, Parſs —Staßburg, Paris—Bruſſel uund 
Paris —London un Beirieb. Jeder aApparut 
mmt Pafſaiere, Gepäck ſowie poſt au Boro 

Paris, 2. Wärz. (Pat . Mountag abend 
fanden Beratungen zwiſchen den Birettoren der 
GSroßzbahnen und den Delegierten der nieikenden 
Bahnbeamten ſtatt. Es wurde eine Verſtanou⸗ 
gung erzielt. Auch der Sitzung einpfiug ulle⸗ 
raud die Journaliſten und ertlärte ihren, daß 
der Ausſtand beendet ſei. Ber Gewertſchafis⸗ 
verband gab Befſehl zur Wiederauf ahme der 

regunzg der Tellnehmer zur allgemeinen Loſung. Arbeit. 

Abteuungen C 
Bermonds bewegen ſich längs der zund⸗ — 

gelten Abteiluugen der Acmnee Senitins 

ehr 

Schwank in « Alten d 

Ueber ſall auf einen Eiſenbahnzug 
rraa Frankre ich. 
Paris/2. Marz. (Pat.) Petit Parifien 

meldet, daß auf der Stalion Paris mit Revolbern 
bewaffnete Unbekannte einen abgehenden — 

ahn⸗ überfallen haben. Sie ſorderten von den 
beamten das Signal zum Anhalten des Zuges 
Die Beamten leiſteten den Räſubern Widerflaud 
ſo daß letztere flüchleten. 

Paris, 2. März. GPat.) Die Gexichtsbe⸗ 
hörden ſtrengten gegen das Blait b⸗ 
wegen emes Artikels über den Bahnfireit, in 
welchem zu Diebftahl und Raub auſgeſobern 
wird, einen Prozeß aͤn. 

45 Bomben. 
Bareelona, 1. März. GPat.) Die 

lizei verhaftete einen Jialiener, bei 
Bomben vorgefunden wurden. 

Arbeirexunruhen in Japan. 
Poldhu, 2. März. (Vat) gu Fa⸗ 

pan find große Arbeiterunruhen ausge⸗ 
brochen. Die Lage ſoll ſehr ernſt ſein. 

Ludendorff in Rußland 
Sie in Kowno erſcheinenden Fargon⸗ 

blätter bringen die Nachricht au Fiun⸗ 
land, daß General LSudeudorffm 
ſeinem Stabe über Finnland nach Auß⸗ 

land gereiſt ſei. 

Waeſchauce Berſe 
—RER 

* 
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Witterungs⸗Bericht 
aach der Veobachtuug des Optilkers Herrs itten 

88odq/ beun e. ar⸗ Wetter: Schönwetter. ⸗ 

8 — —— — 
ags ⸗ Barometer: 760 — 

—XX rine Minimum: 

In n deltuug: Heinrich Zimmermanun. 
Donnerstag den A. März, Anfang 7 Uhr abendt 

Benefiz 
für den Spielleiler Paul Kohler. 

Der Raub der Sabinerinnen 
Franz und Paul on Schönthan 

Freitg, den 5 März, um 7u. Uhr abends; 
2. unentgeltlche Veranſtaltung 

für die FJorderer der Frelen Buhne““ 
1 

„Schaum?“ 
Luſtſpiel in 1 ukt von Paul Anton. 

Bunter Teil 
UII. 

Othellos Erfolg 
Schwant in 1 Alt ven A. Leune 

———— — XR 
au der Theatertafſe zu baben 3 

Heraubgeber uud verautwortlier Nedee 
OKRaus Arteſe, Lod, — — 

— der odier Vrucereie gietcicaner stea· ·.. 
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7 aſe de Plãhe ab U. On⸗ V 9ge irr Im Programm: 

das letzte Geleit gegeben haben, insbeſondere aber Herrn Super- — Der Rattenfünger Mendenten Angerſtein für ſeine Troſtesworte im Trauerhauſe und — — bvon Hameln * ⸗ iſh ꝛ Ae. 

am Grabe, ſowie den lieben Kranzſpendern ſagen wir unſeren V verkan en deangiuggeng u — 
innigſten Dank. *— Dr. A.P —X D 2 *v72 ⸗ 4 P. 9 ſ — 

* Die trauernde Familie. Suckerei⸗ und Gardinen⸗ Jabrit in Kauch, Ohren⸗ Naſen⸗s n. 
* e eigene Kraftaulage und Halstrantheiten. 
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Beſitztum 8) Beſtätigung der der —— Anleihe von 10,600 Mt. — — —* 
9 Antraãge der Verwaltung: Kan E Solzhaus eines 

3 —— * De gegen An emipre chendes Beſivtum in der Sabi Lod g —2 S hauefragen 2 Schaffung eines bezahlten Sekretar⸗Poſtens. ud zable gut Preiſe ſAr Sru Srednia 144 im Laden. 1190 en — 
** 10) Anrage der Vi 77 — — — . 35 nträge der Mitglieder: dieſe müſſen 8 Tage vor der Generalver⸗ nten aiten Gold Silber. SAi⸗ 7 nalve eee ing der Verwaltung ſchriftlich eingereicht werd — — 2 — —*8 —29— —“V—— gereicht werden) ——— * 

— u 500 M —7 i —— ——— dethetten * httiher gommverein zu gegetheltiter Untertügung n Ledz n * 
hi fa ſte Die Verwaltung. Zahne — wen — 

— zahle fur a ——— —— J 
— n Etrate To7, 2. Emgeng. Die Fabrik chemiſcher Artikel — —— 

Dn ine Wohnnng 21 Ase —— 34 —IC 3 ⸗ 7 mu 

u deb wirt 

ahle h ſar ein Gbiß auter kunftlicher Zahne. Kaunſe *2 ——— — Fe enlum ſogar zerbrochener Gebiſſe, auch in Lodz Killaſti⸗Stratßze dSs (Widzewfka) � — —* 
goldene dun ouia as. 2Zal 1144 Vat Verkaufsbüro: venrtkaner Stroße 62 Kaufe — Ziten 
—— 2alινννν. Vertreter für Warſchau: na Ann eſ. 9. Well“, Priejazd ðſämtliche Pelzwaren e ihren Abnehmern: TRohfelie. Zahle die hochſter k 

Kaunuſe —A—— Waſſerglas, Satzſaure, Glauberſalz Suen Aatronlauge, turriſche⸗ — —� 9* 
uand ohle gute Preiſe fur Gold, Sirber, Bridlanten Rowvu en rre Sleinſplag minerai Saeste 8 *35 vpue 7* b 1 nten Schmieren n Vaſeline fuͤr techniſchen Bebarf uſw. —— R zus 7 go drne kaule — inner 
— Ich u eegen — ⸗ In Waggonladungen und Detail zu mäßigen Preiſen otorrad * 3* 128 wahrt 
Zachodnlaſtr 82 Queroff, 1. St., W. I3, 8. Millich. g ciſe jm y ſ F A * * —— — — — — * e —— 2 — 

— —— ————— — — „Fb 9 mer und Rachen —V ee 358 55* 5 8 er n we * ·Abeten q— ⸗ 

162 Zalana⸗ Sirabe Ar. 66. ꝛ imm oꝛeern ꝛ W * 7 und Bur ſcher Kleines maſſ. Front⸗ wit parat m Eingug t 
„Ein ehem. Beamter, — — —— Mecham. Schab. SHäuschen —7* — eb; D5 

er ſich in kritiſthen Ze hät ſſe⸗ befindet. b itet um cbel cueri ie er Jronioſfizine mit oder ohne art 
� —— � *. vini c ne d ugzh pree mäsun obe olniſchſpre⸗ſ mit reisangade unter 8 Rasl 

—3 Paſpmnchte h wanſcht Poſtien det hee J—— 83 b — J Gebolen wird gute Malerialtenatniſſe — *— — 2—— aufb ſe K— ſti — ur e Schafwollwarenbrauche —— * pertro ut Webmeiſter, hn Sha e ſ * ſi uß ne FJ 

— rubwa ine der ee, iir 316hr. Praxi« ſich melden, Vobl aſti. wi 

bewaährt in der Manipulatſvn u. ratu⸗ v eteſ so * e r aprige 7 —— — —7 — wg d ſucht Ste ſlung — — wid 6 ge ſucht. Off — — 

Nohna erial bis zur Nah et — ieiteae —— � —————— ee ce wuwue unn— ſorder wird: Sau ernd⸗ ee, gute 5 9 uche Asl ei ge, ang, viu d als —— 8* msbe —X Don estag, den 4. Mach d· doſſe 
aorierung. Geſfällige Anträge ſind zu ſenden unter Fröb lerin —T hl Sadcneg ah in ale —R ſeleer Auen hrung, ganze Ein⸗ um 7 uhr abends d 
7 an das Zenungsverſchleiß Rudof Pszed oita, 2 79 edanl ng guichts o erichtuvrgen und einzeIne derkauft —IV en 

J Zen, Schlefien —* —— Zaen Zeueneſſen. de — DOJ Poste restante vabioniet o hine fren das WMösdeſmazazin daul eu —— ⸗ . rikanerſte. 69, 1. , ſp 7 
SGiuian Sir. . W. 2 Si.l Sir A 165. 1a26erbeten. 1166 —E — — 1225 n— ODaes æomm aube 


